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Vor lage Nr .  :  0065/2014/ I I I

Tagesordnungspunkt  -  ö f fent l ich -

Betreff :

Hand lungss t ra teg ien  zu r  S i che rung  und  We i te ren tw ick lung  de r  k re i se igenen
Berufsko l legs

Zusammenführen des Berufsko l legs Wipper für th  mi t  dem Berufsko l leg Berg isch

Land  zu  e ine r  Schu le  an  2  Te i l s tandor ten

Besch lussvorsch lag :

Vor  dem Hin tergrund der  demogra f ischen Entw ick lung und s inkender  Schü-
lerzahlen is t  es zwingend er forder l ich,  d ie Weichen fur  d ie Standorts icherung
der  Beru fsko l legs  in  Oberberg  f rühze i t ig  zu  s te l len  und h ie rbe i  neben der
Wei te ren tw ick lung von bedar fsgerechten  B i ldungsangeboten  auch neue Wege
der  Zusammenarbe i t  zu  gehen .
Der Kreistag beauf t ragt  d ie Verwal tung,  auf  der  Grundlage der gutachter l ichen Un-
te rsuchung durch  das  Buro , ,B i ldung und Reg ion"  Hand lungss t ra teg ien  fü r  d ie  S iche-
rung und Wei terentwick lung der kre iseigenen Berufskol legs in Oberberg zu erarbei-
ten .  D ie  Verwa l tung w i rd  beauf t rag t ,  h ie rzu  auch d ie  Mög l ichke i ten  e iner  Zusam-
menführung der Berufskol legs Wipperfur th und Bergisch Land zu e iner  Schule mi t  2
Standorten zu prufen und die dafur  er forder l ichen Gespräche mi t  den bete i l ig ten
Akteuren zu führen.

Der Sachverha l t  i s t  auf  der  Rückse i te  darge legt .

F inanz ie l l e  Auswi rkungen  des  Besch lusses :

E ja E  ne in I  noch  n ich t  zu  ubersehen

Kosten € Prod u ktg ru ppe Hausha l t s jah r

Auswi rkungen  au f E  f rgebn is -  und  F inanzrechnung I  nu r  F inanzrechnung

E wit tel  stehen zur VerfugungI  fv i f te l  s tehen n icht  zur  Ver fügung



SACHVERHALT

Auf  d ie  Vo r lagen  zu  TOP 2  und  3  de r  heu t i gen  S i t zung  w i rd  Bezug  genommen.

Wesent l iches Ergebnis  der  gutachter l ichen Untersuchung der  k re iswei ten Schul -

entwick lungsp lanung fur  d ie  Berufsko l legs is t  d ie  zum Tei l  bere i ts  akute ,  zum Tei l

m i t t e l f r i s t i g  zu  e rwar tende  Ge fäh rdung  e inze lne r  B i l dungsgängen  des  dua len  Sys -

tems,  insbesondere im Norden des Oberberg ischen Kre ises und in  Wermelsk i r -

chen.  Vor  d iesem Hin tergrund empf ieh l t  der  Gutachter  d ie  Zusammenlegung des

Berufsko l legs Wipper für th  und des Berufsko l legs Berg isch Land zu e iner  Schule

an 2  Te i ls tandor ten.

Gespräche mi t  der  zuständ igen Schulaufs ichtsbehörde in  Kö ln  bestä t igen sowohl

d ie  p rognos t i z i e r te  En tw ick lung  a l s  auch  den  s i ch  da raus  ab le i t enden  zw ingen-

den Handlungsbedar f .  Auch von dor t  aus bewer te t  man das Zusammenführen

der  be iden  Beru fsko l l egs  Wipper fü r th  /Werme lsk i chen  zu  e ine r  Schu le  m i t  2

Standor ten a ls  z ie l führende und zukunf tsweisende Reakt ion auf  d ie  demograf i -

sche Entwick lung der  Schülerzah len und zur  S ichers te l lung des Berufschu lwe-

sens  im  E inzugsbere i ch  de r  be iden  Schu len .

Aus S icht  der  Verwal tung is t  d ie  Berufschu le  vor  Or t  e in  w icht iger  Standor tvor -

te i l  und  wesen t l i che r  Garan t  f u r  d ie  no twend ige  Fachk rä f tes i che rung  und  d ie  da -

mi t  verbundene Zukunf ts fäh igke i t  des Oberberg ischen Kre ises.  Wenn e ine Be-

schu lung  vo r  Or t  n i ch t  mehr  mög l i ch  i s t ,  bedeu te t  d ies  fü r  d ie  Auszub i l denden

lange Anfahr tswege zu den Bez i rksk lassen,  d ie  nahezu rege lmäßig  an Berufsko l -

l egs  i n  zen t ra len  s täd t i schen  Lagen  w ie  z .B .  i n  Kö ln  e inge r i ch te t  werden .  Lange

Fahr tze i ten verursachen Kosten und können Ausb i ldungsze i t  reduz ieren,  so dass
Bet r iebe ihre  Ausb i ldungsbere i tschaf t  überdenken.  E inerse i ts  s ink t  d ie  At t rak t iv i -
t ä t  de r  Ausb i l dungsp lä tze  im  länd l i chen  Raum,  anderse i t s  benö t i gen  ge rade  k le i -
nere Bet r iebe d ie  Nähe zu den Berufsschu len,  u f f i  Ausb i ldungen durchzufuhren,

In  der  Fo lge führ t  feh lende or tsnahe Beschulung von Berufschü lern  dami t
zwangs läuf ig  dazu,  dass Bet r iebe weniger  Ausb i ldungsp lä tze zur  Ver fugung s te l -
len.  Noch größerer  Fachkräf temangel  wäre das wei tere  Ergebnis ,
B rechen  zunächs t  e inze lne  B i l dungsgänge  de r  Be ru fschu le  fo r t ,  i s t  i n  e inem
nächsten Schr i t t  der  Standor t  des jewei l igen Berufsko l lgs  insgesamt  gefährdet .

Um die unhei lvol len Folgewirkungen dieses Prozesses für  d ie Berufskol legs in
Wipperfür th und Wermelski rchen rechtzei t ig  abzuwenden,  erscheint  es auch aus



Sicht  der  Verwal tung zwingend er forder l ich ,  d ie  be iden Berufsko l legs zu e iner

Schule  mi t  2  Standor ten zusammenzulegen und d ie  h ierzu er forder l ichen Schr i t te

ze i tnah  e inzu le i t en .
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